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I « 2. Zahrga « ,

Ungeheurer Ausbau -er italienischen Rüstungen
Der Heereshaushalt 1939 4V von der Faschistischen Kammer genehmigt

Rom, 18 . Mai . Die Faschistische und Korporative Kammergenehmigte Dienstagnachmittag den Heereshaushalt 1930 10.Vorher hatte der Staatssekretär im Kriegsministerium, GeneralPariani, der Oberbefehlshaber des italienische » Heeres, dessenSchlagkraft und Kriegsbereitschaft eingehend dargelegt und be¬tont, daß die stete Entwicklung auf dem Wege der Vervollkomm¬
nung des Heeres mit solcher Entschlossenheit und Methodikdurchgcfiihrt werde , daß er mit Sicherheit sagen könne : „Wir
sind in jedem Augenblick bereit" .

Im einzelnen führte General Pariani aus : Gerade im ab¬
laufenden Haushaltsjahr habe das italienische Heer hinsichtlichseiner Vervollkommnung gemäß den vom Duce gesteckten Zieleneinen gewaltigen Sprung vorwärts gemacht . Die Neuordnungdes Heeres werde durch die moralische Vorbereitung des Faschis¬mus ' und insbesondere durch die vormilitärische Ausbildungimmer mehr erleichtert , so daß z . B . Lei der Aushebung des letz¬ten Jahrganges 80 v . H . der Rekruten schon im ersten Monat
schöne Ergebnisse ihres militärischen Könnens zeigen konnten.

Auch auf dem Gebiete der materiellen Vorbereitung durchVerstärkung der Rüstungen , vor allen Dingen der Artillerie , der
Luftabwehr und der Motorisierung , seien wesentliche Fortschrittegemacht worden.

Die Rüstungsindustrie werde in verhältnismäßig kurzer Zeitihre bisherige Produktion auf das vierfache steigern. Sehr sorg¬fältig sei die Rohstoffversorgung betrieben worden . Außerdemrichte sich die Wehrmacht heute weitgehend nach den Geboten derAutarkie. Selbstverständlich könne er hierzu keine Zahlen nen¬nen, doch könne er versichern, daß die Versorgung mit den neuen
Maschinengewehren , mit den neuen Mörsern, mit den neuen
Tankabwehrgeschiitzen und Flaks bereits weit vorgeschritten sei.Das gleiche gelte für die Munitionsversorgung unter Verwen¬
dung neuer autarkischer Sprengstoffe sowie für die Tanks, bei
denen bald ganz neue Typen eingesetzt würden . Die Artillerie¬
werkstätten , die Waffen - und Pulverfabriken und alle einschlägi¬
gen Werke einschließlich der Kraftwagenwerkstätten verfügtenüber hochmoderne Anlagen.

Die llniformfabriken , die chemisch-pharmazeutischen Instituteund die Konservenfabriken feien ebenfalls hochmodern eingerich¬tet . Letztere seien bereits im Stande , monatlich 7 Millionen
Büchsen Konservenfleisch und 1 Million Suppenkonserven her¬
zustellen.

Weiter erwähnte General Pariani , die faschistische Doktrin
des Krieges der raschen Entscheidung , die, wie er betonte , starke
Kampfmittel zur Brechung des Widerstandes erfordere , aber
noch mehr schnelle und bewegliche Truppeneinheiten verlange,um jede Einbruchstelle durch rasche und starke Truppenverschie¬
bungen in die Tiefe auszuwerten . In diesem Zusammenhangteilte er mit , daß die neue aus zwei Jnfantericregimentern be¬
stehende Division sich in den entscheidenden Kämpfen in Kata¬
lonien nach dem übereinstimmenden Urteil der italienischenGeneräle glänzend bewährt habe . Der Umbau des italienischen
Heeres , der seit einem Jahr im Gange sei , werde demnächst ab¬
geschlossen sein, ohne daß in irgendeinem Fall durch den Aufbauder aus zwei Regimentern bestehenden Divisionen noch eine
Krise entstehen könne.

Mit dieser Neuordnung des Heeres verfüge Italien über
84 Infanteriedivisionen , die durch den Grenzschutz und die
Kavallerie um weitere 12 Divisionen auf 76 Divisionen erhöhtwerden. Neben diesen Divisionen des Landheeres stehe die Or¬
ganisation der faschistischen Miliz , die in die einzelnen Armee¬
korps leicht eingegliedert werde.

Ferner erwähnte General Pariani noch besonders die Ver¬
stärkung des Grenzschutzes , die Bildung von zwei Panzerdivi¬
sionen und die Aufstellung der Po -Armee . Letztere sei sofort
einsehbar und außerordentlich beweglich.

Zum Schluß gedachte Pariani der italienischen Freiwilligenin Spanien , die 7000 Tote gehabt hätten . Er verwies auf dis
reibungslos abgewickelte Expedition nach Albanien , um unterdem tosenden Beifall der Kammer zusammenfassend festzustellen,
daß gerade die letzten Einberufungen von Reservistenjahrgängendie vorbildliche Disziplin und das hohe Pflichtgefühl all derer
gezeigt hätten , die unter die Waffen gerufen worden seien.

Die Sicherheit -es deutschen Volkes
Partei und Wehrmacht

Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint des
« orgigen Himmelfahrtsfestes wegen am Freitag.

Politische Ms'meLel
Das Zusammentreffen der Führer -Reise durch die deut¬

schen Westwall -Befestigungen mit der großen Turiner Rede
des Duce hat in gewissen Auslandskreisen Ueberraschung
hervorgerufen . 2n früheren Jahren hätte eine ähnliche
Ueberraschung in den demokratischen Blättern sicherlich zu
dem Versuch einer ernsten Ueberprüfung der internationa¬
len Lage geführt . Man hätte keinen Hehl daraus gemacht,
- atz die ernsten Warnungsworte des Duce und der Besuch
des Führers am Westwall einen politischen Zusammenhang
besitzen, der als Ausdruck einer scharfen Aufmerksamkeit der
Westmächte gegen die politischen Manöver der Gegenseite
betrachtet werden mutz. Heute ist man in den demokratischen
Waffenfabriken und in den Munitionszentren der Welthetze
längst nicht mehr so offenherzig, auf einen prompt erfolgten
„Wink von oben" her einen rasch erzeugten Mainebel um
alle nüchternen und ehrlichen Tatbestände zu breiten . Man
überträgt die Nebelerfahrungen des englischen Königspaa¬
res auf den Eesamtbereich der Politik . Man vernebelt die
eigenen Völker im kleinen und im großen weiter . Man tarnt
mit Nebelschwaden vor allem die eigenen Angriffsabsichten.

Es besagt demgegenüber sehr wenig , daß gewisse engli¬
sche Zeitungen angeblich eine „angenehm überraschte Hal¬
tung " gegenüber den Feststellungen der Duce-Rede einneh¬
men. Wenn man die Stichhaltigkeit ihrer Gegenargumente
prüft , so sieht man deutlich , daß auch diese Stimmungsma¬
che . die nach friedlichen Empfindungen schmecken soll , nur
Mittel zum Zweck ist . Alle wesentlichen Hinweise des gro¬
ßen faschistischen Führers auf die europäischen Knoten¬
punkte, die zu einer Lösung drängen , auch wenn diese Lö¬
sung keineswegs eine Durchschneidung des gordischen Kno¬
tens mit dem Schwert zu sein braucht, alle diese wahrhaft
staatsmännischen Bekundungen einer Verständigungsmög¬
lichkeit auf dem Boden der Gleichberechtigung und gegen¬
seitigen Achtung werden doch in den Londoner Blättern so¬
fort wieder abgeschwächt oder mit typisch englischer Kritik
bedacht . Und das wirkliche Echo gipfelt in ganz anderen
Bekenntnissen: in einer geradezu überschwänglichen Hoff¬
nung auf Unterstützung durch die T ürke i , der man gol¬
dene Brücken über den Bosporus und fast bis nach Palä¬
stina baut . Ferner in der seltsamen Freude , mit der die
Reife des polnischen Kriegs Ministers zu na¬
türlich nur „inoffiziellen " Besprechungen mit General Ea-
melin nach Frankreich verfolgt wird . Und endlich sind in
diesem Zusammenhang auch nicht die Erwartungen zu über¬
sehen , die man mit einem gewissen Händereiben an die Mög¬
lichkeit eines Besuches des neuen russischen Außenministers
Molotow in London knüpft. Alles dieses gehört für die
Demokraten natürlich ausschließlich in den Bereich einer
„harmlos -neutralen " Politik . Von Einkreisung kann dabei
ganz gewiß nicht die Rede sein.

Wer alle diese Kennzeichen der heutigen Lage überblickt,
wird die Kultur der Lüge, die augenblicklich in London und
Paris mit Meisterschaft gehandhabt wird , nur mit dem
Ausdruck wirklicher Bewunderung anerkennen können. Das
konnten selbst die angriffslustigen Engländer früherer Ge¬
nerationen kaum besser ! Aus der anderen Seite ist freilich
sestzustellen , daß mit dieser Steigerung der Angst- und Hatz-
gefühle das Verständnis für die wirklichen realpolrtischen
Gegebenheiten im europäischenRaum kaum Schritt hält . Es
wirkt etwas kindlich , wenn man Bundesgenossen wie dre
Polen zu Machtexzessen verleitet , die aus schwankenden
Brettern ausgeführt werden . Und es verrät keine größere
Reife , wenn man an militärische Spaziergänge in die ita¬
lienische Po - Ebene und über den deutschen Westwall hin¬
weg denkt , die ohne sinnlose Hinopferung der blühendsten
französischen und britischen Jugend , ohne den skrupellosen
Willen dazu, illusionäre Träume bleiben . Träumt man
trotzdem, so kann kein Zweifel daran sein, daß das Erwachen
aus einem solchen Traum nur enttäuschend und bitter sein
kann. Denn auch der blind für Ausschreitungen gegen
Deutsche begeisterte Pole wird kaum ähnlich beglückt an ei¬
nen Einmarsch sowjetrussischer Regimenter in die altum-
kämpften Gebiete seiner Heimat denken . Mit solchen „H" fs-
truppen " wäre Polen ebenso wenig zu retten wie mit pa-
piernen englischen Sympathie -Erklärungen . In diesem Ost¬
raum gelten höhere Gesetze, die ausschließlich aus dem We¬
sen der hier nebeneinander wohnenden Nationen hervor¬
wachsen . Die jetzt von den Demokratien in Osteuropa be¬
triebene Vernebelungsaktion ist ein genau so übler Bluff,
wie er schon früher von England und Paris vergeblich an¬
gewandt worden ist. Die Reise des Führers und der deut¬
schen Reichs- und Gauleiter nach dem Westwall zieht deut¬
lich die Linie zwischen Leidenschaft und dem harten polttr-
schen Mutz. An dieser Linie gibt es nichts zu deuteln . Sie
steht im Schicksalsbuch der Geschichte. Wer sie ausradieren
will , ohne die Macht dazu zu haben , handelt wie ein Tor
nnd nicht im Bewußtsein politischer Verantwortung.

Saarbrücken , 17 . Mai . Der erste Tag der großen Besich¬
tigungsfahrt der Reichsleiter und Gauleiter der NSDAP , durch
das Gebiet der Saar - und Moselbergc stand völlig im Zeichen
der starken inneren Verbundenheit zwischen dem politischen und
dem militärischen Soldatentum Adolf Hitlers . Die führenden
Männer der deutschen Wehrmacht , an ihrer Spitze der Ober¬
befehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch, und die
führenden Männer der Bewegung fanden sich an diesem Tag zu
einer engen Gemeinschaft zusammen, die die Sicherheit und das
Wohl unseres Volkes in der Zukunft verbürgt . Wehrmacht und
Partei sind eins , beide dienen sie dem Volk, beide streben sie
unter - er Führung Adolf Hitlers dem einen Ziele zu : Sicherung
des Lebensraumes und des Lebensrechtes unseres Volkes!

Im Laufe der Besichtigungsfahrt am Dienstag, die durch
Las Saartal von Saarbrücken nach Trier und dann über die
Höhenzüge des Hunsrück wieder zurück nach Saarbrücken führte,
gaben Generale des Heeres dem Führerkorps der Partei an
mehreren wichtigen Punkten durch Vorträge einen umfassenden
Einblick in die Gestaltung des riesigen Sicherheitswalles im
deutschen Westen. So konnten die Reichsleiter und die Gau¬
leiter , die aus allen Teilen des Reiches gekommen waren , das
eindringlichste Bild von dem gewaltigen Werk erhalten , das auch
ihrer engeren Heimat , ob sie nun im Innern des Reiches oder
im Norden oder Osten liegt , den Frieden sichern hilft.

Einen besonders sinnfälligen Ausdruck fand die Verbunden¬
heit zwischen Partei und Wehrmacht auch am Abend in Saar¬
brücken gelegentlich der Festauffiihrung , die im neuen Gau-
theater in Anwesenheit des Führers stattfand . Da sah man
den grauen Ehrenrock des Soldaten neben dem braunen Ehren¬
rock des politischen Kämpfers , die Reichsleiter und Gauleiter
neben den Generalen der Wehrmacht.

So zeigte dieser Tag der Welt , wie einig und geschlossen das
ganze deutsche Volk in allen seinen Gauen und Stämmen und
vor allem in seiner militärischen und politischen Führung ist.

Diese Einheit ist der beste Garant unserer Sicherheit für die
Zukunft.

Der Führer im Gautheater Saarpfalz
Saarbrücken, 18. Mai . Am Dienstagabend besuchte der

Führer in Saarbrücken die Aufführung der Millcker'fchcnOperette die „Dubarry" im Gautheater Saarpfalz.Bei dieser Gelegenheit traf der Führer mit den Reichs - undGauleitern der NSDAP , zusammen, die sich auf Einladung des
Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch,seit Montag ebenfalls auf einer Besichtigungsreise im Westenbefinden.

In der Pause begrüßte der Führer eine Abordnung von Ar¬beitern des Westwalles, die der Oberbefehlshaber des Heeres,von Brauchitsch , nach Saarbrücken zur Vorstellung im Eau-
theater eingeladen hatte. Der Führer dankte ihnen und durch
sie allen ihren Kameraden durch eine kurze Ansprache für ihretreue Arbeit an diesem gewaltigen Werk.

Nicht Kampf der Völker gegeneinander,
sondern Kampf der Leistungen

Kulturpolitische Großkundgebung der NSDAP , in Prag
Prag , 17. Mai . Das Prager Deutschtum erlebte am Diens¬

tag zum ersten Male eine große Kundgebung der NSDAP,
außerhalb des traditionellen Versammlungsbodens im Prager
Deutschen Hause . Zehntausende deutscher Volksgenossen hatten
- ich im größten Saale Prags , dem festlich ausgestalteten Lucerna-Saal versammelt , um der kulturpolitischen Großkundgebung bei¬
zuwohnen . Unter den Ehrengästen sah man neben dem Presse¬
chef des Reichsprotektors , Freiherrn von Gregory , Vertreter der
Wehrmacht , von Staat nnd Stadt sowie führende Persönlichkei¬ten des deutschen Kulturlebens in Prag.

Gaupropagandaleiter Hüller zeigte in eingehenden Darlegun¬
gen an Hand der Tatsachen des 20jährigen Kampfes die Er¬
kenntnis für Deutsche und Tschechen auf , die für die politische
Neugestaltung im böhmisch -mährischen Raum in Zukunft not¬
wendig feien : denn nicht Kampf der Völker gegeneinander seidie Parole , sondern einzig und allein der Kampf der Leistungen.

Mit dem dreifachen Siegheil auf den Führer und den Lie¬
dern der Nation klang die Kundgebung aus , die für alle Anwe¬
senden ein wirkliches Erleben darstellte.



S« <e 2 Schwarzwätorr Tagtszciüirg Nr . 114

Der Führer im Raum der Eisel, Mosel uud Saar
Der Führer hat seine Inspektionsreise durch das

Gebiet des deutschen Westwalles fortgesetzt.
Der Westwall schwingt bis unmittelbar an die deutsch- luxem¬

burgische Grenze heran . Die Fahrt des Führers führt nun am
Grenzfluß entlang . Hier geht der Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen . Dr . Todt, der Leiter des Arbeitsein¬
satzes am Westwall, zur Führerkolonne . Man kann stolz sein auf
das . was hier zusammen mit der deutschen Wehrmacht die von
ihm aufgebaute Organisation geleistet hat.

2 « Moseltal
Immer lieblicher wird jetzt das Land und plötzlich öffnet sich

der Blick auf das herrliche Moseltal . das im Schmuck der blühen¬
den Obstbäume und unzähligen Fliedersträucher prangt . Wie
schön ist dies Land ! Wie teuer ist es dem deutschen Herzen!
Schutzlos lag es einst — noch vor wenigen Jahren war es von
fremden Truppen besetzt Jetzt schirmen es gewaltige Panzer¬
werke, vielgeschoßige Burgen modernster Bauweise — nur daß
sie nicht wie die Burgen des Mittelalters die Vergzinnen male¬
risch krönen, sondern sich stockwerktief im Innern der Hügel ver¬
bergen . Wer eines dieser Werke betritt , verstummt vor Erstau¬
nen . Da gibt es , geschützt von vielen Metern stahlhartem Beton,
tief im Innern der Erde große freundliche Aufent¬
haltsräume, die für ganze Truppenverbände ausreichen.
Schlafräume schließen sich an . Ueberall sind Heizungen eingebaut,
eine erstklassige Küche zeigt sich dem Beschauer blitzend uud
blinkend, die jedem Hotel zur Ehre gereichen würde . Gekachelte
Bade- und Duschräume sind vorhanden , und alles das ist gas-
snd beschußsicher, und auch wochenlanges schwerstes Feuer kann
diesen Festungen nichts anhaben . Lange , mannshohe Gänge , die
verblüffend an unterirdische Gänge in alten Burgen er¬
innern , nur daß in diesen hier hell das elektrische Licht leuchtet
und sich strahlend von den weißgetünchten Wänden widerspiegelt
— führen unten tief in der Erde zu zahlreichen vorgeschobene«
Panzertürmen, die mit schweren MG 's, Panzerabwehr¬
kanonen und sonstigen Geschützen armiert sind . Abermals ein
Stockwerk tiefer liegen ausgedehnte Maschinenräume , Munitions¬
und Vorratskammern , Werkstätten und was sonst noch alles zu
einem solchen Meisterwerk moderner Festungsbaukunst gehört.
Von oben aber , im Gelände , sieht man von dieser ganzen An¬
lage nicht das geringste . Die Tarnung ist vollkommen.

Wir haben viele solcher Großsperrfestungen gesehen,
Haben studieren können, wie sie miteinander in Verbindung
Liehen , wie sie das Gelände beherrschen und wie sie auf einen
Ungreifer zu wirken vermögen . Wenn schon kein Angreifer die
sonstigen Stellungen zu überrennen vermag — an diese Panzer¬
werke zu rühren , wäre überhaupt von Anfang an vergeblich.
Wir wußten , als diese Inspektionsreise begann , daß der West¬
wall Deutschlands Schutz, daß er aber unüberwindlich ist, das
Haben wir jetzt erfahren.

Jubel ohne Ende in Trier
So ist für uns der brausende Jubki , mit dem Trier den Führer

Empfängt , ein ganz besonderes Zeichen. Es ist die Freude einer
Stadt , deren Leben wieder in Sicherheit sich vollziehen kann.
Die Stadt prangt in schönstem Schmuck jungen Grüns , in das
sich das dunkle Rot der Hakrnkreuzfahnen herrlich mischt . Zehn-
laufende säumen die Anfahrtstraßen des Führers , und es ist des
Jubels kein Ende , eines Jubels , der den unendlichen Dank des
Volkes ausdrllckt für den Mann , der Deutschland nicht nur seine
Stärke , sondern auch Frieden und Sicherheit vor jedem Angriff
wiedergab.

Saarbrücken . 16 . Mai . (Von unserem Sonderberichterstatter .)
Der dritte Tag der Inspektionsreise des Führers galt den West¬
wallbauten im Bereich des Saargebietes.

An jedem Ort , den der Führer passierte, wurde er von der
Bevölkerung aus das freudigste begrüßt . Ueberall wehten die
Fahnen des Dritten Reiches, flatterten Spruchbänoer im Winde,
die den Dank und die Begeisterung der Saarländer in kurzen
Schlagworten ausdrücken. Die Dörfer hatten sich in ein Kleid
grüner Buchenzweige gehüllt . So bot das Saarland am Diens¬
tag ein hinreißendes Bild des jungen , sieghaften Frühlings.

Es ist das erstemal, daß der Führer dieses Gebiet durchfährt,
und die Bevölkerung kann ihm nun zwiefachen Dank abstatten,
den Dank an ihren Befreier und den Dank zugleich für den
endlichen Schutz, den der Führer diesem Lande vor jedem feind¬
lichen Einfall gegeben hat , das Jahrhunderte hindurch immer
allen Bedrohungen offen stand.

Die Fahrt des Führers führt abermals dicht an die
Grenze hin . Sie wird häufig unterbrochen , weil der Führer an
strategisch wichtigen Punkten das Gelände prüft , ob auch alle
Möglichkeiten einer unbedingten Verteidigung erschöpft sind.
Der Schutz des Saarlandes soll so vollkommen sein wie nur
irgend möglich . Wo auch immer noch einzelne Verstärkungen
des Westwalles möglich erscheinen , werden sie sogleich vom Füh¬
rer noch zusätzlich angeordnet. Dem ungeübten Auge
fallen solche Möglichkeiten überhaupt nicht mehr auf . Seit Stun¬
den sind wir ununterbrochen an Festungswerken aller Art vor¬
übergefahren . Große Panzerwerke wechseln ab mit grandiosen
Betonklötzen von ungeheurer Kampf - und Widerstandskraft.

Zwischen die militärischen Inspektionen schieben sich Besichti¬
gungen der Wasserbauten, Besprechungen über Straßen¬
bauten und über die allgemeinen Verkehrsverhältnisse . Dem
Führer ist es während seiner Fahrt aufgefallen , daß im Saar¬
gebiet noch zahlreiche schienengleiche Uebergänge vor¬
handen sind . Sogleich erkundigt er sich, wie viele solcher un¬
geschützten Ilebergänge es im Gebiete noch gibt . Der Eeneral-
inspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt, gibt Aus¬
kunft und erhält vom Führer sogleich den Auftrag , für die Be¬
seitigung zu sorgen.

Die Inspektionsreise wird für wenige Minuten an einem der
schönsten Punkte deutscher Landschaft aufgehalten . Von Orscholz
aus blickte der Führer hinunter auf die berühmte Mettlacher
Moselschleife , wo viele hundert Meter unter dem Beschauer der
Fluß sich in einer riesigen Windung um einen hohen, wald¬
bedeckten Bergrücken herum fast zu sich selbst wieder zurückwin¬
det. Es ist ein wunderbares Bild unberührter großartigster
Natur , das sich hier dem entzückten Auge in aller Frühlings¬
schönheit darbietet.

Ganze Verghiinge übersät mit Verteidigungswerken
Dann geht es wieder weiter , aufs neue an Festungen und

Sperren , Panzerwerken und Höckerlinien vorüber . Auf engstem
Raum markieren sich die Berge zu ganzen Bastionen : Das In¬
dustriegebiet der deutschen Saar wird keines Feindes Fuß mehr
betreten . Die Verteidigungswerke sind zum größten Teil bereits
völlig unsichtbar. Nur dem Kundigen fallen sie auf . Ihm aber
entrollt sich im Vorüberfahren ein Panorama von seltener Ein¬
dringlichkeit. Ganze Berghänge sind oft wie übersät von solchen
Verteidigungswerken . Dann sind sie fast unmittelbar nebenein¬
ander , in viele Reihen gestaffelt, aufmarschiert, eine unzerreiß¬
bare Front aus Stahl und Beton . Mit Stolz und tiefer Freude
sehen wir dies gewaltige Werk deutscher militärischer Kraft , das
hier in noch nicht einem Jahre entstanden ist.

Auf dem Hindenburg - Turm bei Berus wird eine kurze
Mittagsrast eingelegt . Der Turm liegt hoch auf einem freien
Bergkegel, weit schweift von ihm a,us der Blick ins Saarland
hinein über die weiten grünen Wiesen und Wälder und die rau¬
chenden Schlote der Zechen und Fabriken . 1934 wurde der Hin-
denburg -Turm noch während der Besetzung von Saarländern ge¬
baut als trotziges Wahrzeichen ihres Bekenntnisses zu Führer
und Reich . Hier am Fuße des Hindenburg -Turmes erwartet
Gauleiter Bürckel den Führer.

Industriestädte der Saar huldigen dem Führer
Dann geht die Fahrt weiter , mitten hinein in die Industrie¬

städte, die den Führer mit unbeschreiblichem Jubel empfangen.
Saarlautern , Völklingen , Saarbrücken wetteifern
miteinander . Herrlich sind die Straßen geschmückt. Ein Wald
von Fahnen weht im Winde . Kilometerweit stehen die Menschen¬
massen , und obwohl ein rechtes Aprilwetter herrscht und zahl¬
reiche Regenschauer über das Land ziehen, wanken und weichen
die Saarländer nicht. Die Geschäfte sind geschlossen. Von ihren
Arbeitsplätzen weg sind die Belegschaften der Fabriken auf die
Straße geeilt und stehen nun in ihren blauen Anzügen, die
noch alle die Spuren der Arbeit tragen , auf der Straße , um
den Führer zu grüßen . Sie jubeln und winken und rufen . Ihre
Freude , den Führer zu sehen , ist unbeschreiblich. Ganz langsam
fährt der Führer durch die prächtig geschmückten Straßen und
grüßt alle die Tausende , die ihm brausende Kundgebungen des
Dankes und der Freude bereiten . Und dann kommt Saar¬
brücken, die treue Stadt , die nun auch einen ganz besonderen
Schutz vor jeder feindlichen Bedrohung erhalten hat . Aufmerk¬
sam prüft der Führer auch hier jedes Panzerwerk und jeden
Panzerstand.

In das Knurren der Betoniermaschinen und in das Heil-Rufen
der Massen mischt sich plötzlich das dumpfe Grollen eines jäh auf¬
tretenden Gewitters — es ist , als sprächen die Panzerwerke selbst
schon ihre eherne Sprache , die Sprache der Kraft , die stählernen
Worte eines unbeugsamen deutschen Verteidigungswillens.

Besichtigungsfahrt
der Reichs- urßd Gauleiter

Generaloberst von Brauchitsch und seine Gäste in Trier
Saarbrücken , 16 Mai . In den Morgenstunden des Dienstags

begann von Saarbrücken aus die große Fahrt der Reichs- und
Gauleiter der NSDAP , an den Grenzwall des Deutschen Reiches
im Westen. Unter Führung des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generaloberst von Brauchitsch, ging die Fahrt zunächst in
das südlich von Saarbrücken liegende Gelände , in dem die
Befestigungsarbeiten auf Befehl des Führers im vergangen ««
Winter ausgenommen wurden . Ueberall sieht man jetzt schon de«
gewaltigen Erenzwall , der dem treuen Saarland eine sicher«
Wehr ist , der Fertigstellung entgegengehend . Ueber Völklingen
und Mettlach ging daun die Fahrt weiter durch das herrliche
Saartal. Auch für das politische Führerkorps Adolf Hitlers
war der ihnen gebotene Einblick in das gewaltige Befestigungs-
werk ein unvergeßliches Erlebnis . Jeder Gau , jeder Stamm i»
unserem Volke , weiß nun endlich , wie unvorstellbar stark das
Reich sein unüberwindliches Werk im Westen ausgebaut hat . I«
Mettlach , Saarburg , in Konz und in allen anderen festlich ge¬
schmückten Saarorten , durch die der Oberbefehlshaber des Heeres
mit seinen Gästen kam , wurde ihnen von der Bevölkerung eia
jubelnder Empfang zuteil Hier grüßte das treue Saarvolk all«
Gaue unseres Eroßdeutschen Reiches, mit denen es unter Adolf
Hitler zu einer unzerreißbaren Einheit verbunden worden ist.
In den Mittagsstunden wurde das im Festschmuck prangend«
Trier erreicht, wo der erste Teil der Besichtigungsfahrt der
Reichs- und Gauleiter abgeschlossen wurde.

Der Duee auf Besichtigungsfahrt
in de« Westalpen

Turin , 16 . Mai . Am Dienstag unternahm Mussoiin von
Turin aus eine Fahrt , die ihn in die Gebirgstäler der West-

^ Vefestigungsgürtel an der italienisch-franzö¬
sischen Grenze führte . In den reizvollen, von schneebedeckten Ver-
gen erngesäumten Tälern , in den großen und kleinen Ort¬
schaften , wo immer der Duce durchkam , wiederholten sich be¬
geisterte Kundgebungen der Bevölkerung . Selbst in den kleinsten
Gebirgsdörfern waren die Häuser mit Flaggen , mit Aufschriften,
Spruchbändern und Girlanden reich geschmückt. Ueberall stand
das Volk auf den Straßen , um Mussolini zuzujubeln . Auf kilo¬
meterlangen Strecken war auf den Straßen immer wieder das
Wort „Duce" aufgemalt.

Auf seiner Fa nahm der Duce Gelegenheit , die gewaltigen
Festungen der Gegend zu inspizieren . Im Tal der Dora fuhr er
an dem Alpenfort Esille und an dem massigen Eebirgsstock des
Monte Thaberton vorbei , dessen Gipfel die höchstgelegene Be¬
festigungsanlage Europas trägt . In Bardonecchia, dem am wei¬
testen nach der französist , n Grenze vorgeschobenen Punkt seiner
Reise, wiederholte sich das übliche Bild der Kundgebungen.
Schwarzhemden, Bauern , Bergleute und Fabrikarbeiter , sie alle
jubelten Mussolini zu . Am Rande der Vorberge beiPinerodo
erwartete den Duce ein anderes Schauspiel : Die Kadetten der
berühmten Kavallerieschule führten ihre Reiterkunststücke vor.
In Pinerodo selbst waren 40 000 Bauern zusammengeströmt, die
auch eine Reihe von mächtigen landwirtschaftlichen Traktoren
vorführten . Nach der Besichtigung des Ortes setzte Mussolini
seine Fahrt nach Asti fort.

Aus dem Reichsführerlager der HZ.
Braunschweig, 16. Mai . Im Reichsführerinnen - und Reich«»

führerlager der Hitlerjugend sprach am Dienstag Stabschch
Lutze . Er stellte besonders die gemeinsamen Aufgaben vo»
SA . und HI . heraus , die Menschen weltanschaulich und körper¬
lich zu erziehen. Die Nationalsozialisten hätten auch in de»
Kampfzeit nicht mit den Waffen , sondern mit dem Herzen ihr,
großen Erfolge errungen , und so würden sie auch weiter « ch
diese Weise die deutschen Menschen gewinnen . Reichsbauern¬
führer Reichsminister Darre legte dar , was besonders auf
landwirtschaftlichem Gebiete und auf dem Gebiete der Ernährung
des deutschen Volkes im letzten halben Jahrzehnt geleistet wott «»
ist . Dabei ging er sehr ausführlich auf die Marktordnung und
ihre Auswirkungen ein und streifte in diesem Zusammenhang
viele Gebiete der Weltwirtschaftslage . Er beim mit große»
Nachdruck, daß es keine nationale Sicherheit ohne die Sicherung
der Ernährung im eigenen Lande gäbe. Sein Appell an die I «.
gendführerinnen und Jugendführer , sich mit aller Kraft für di»
Wiederverankerung des Volkes mit dem Boden einzusetze« , fa«d
bei den Hörern begeisterte Aufnahme.

„Mbotinarm" und „rMMnsrer"
Berlin , 16 . Mai . Eine große Bedeutung für die Volksgesund-

hcit und für die Klarheit und Wahrheit der Wiristba '
tswsroung

hat eine Verordnung über nikotinarmen und nikotin¬
freien Tabak, die der Reichsminister des Innern und der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft gemeinsam er¬
lassen haben . Die Verordnung , die zunächst nicht die Ostmark
und die sudetendeutschen Gebiete betrifft , tritt am 1 . Juli 1939
in Kraft . Sie bringt , wie das NDZ meldet, zum erstenmal eine
reichsrechtliche Festlegung der Begriffe „nikotinarm " und „niko¬
tinfrei "

. Diese Klarstellung war erforderlich geworden , weil in
zunehmendem Maße Mißbrauch mit der Anpreisung nikorin-
freier Taüalerzeugnisse getrieben und es sogar so dargestellt
worden war . als ob gewisse Tabakerzeugnisse gesundheitlich voll¬
kommen unbedenklich wären und zum Beispiel selbst von Herz¬
kranken konsumiert werden könnten. Die neue Verordnung
schreibt nunmehr vor . daß als „nikotinarm" nur bezeichnet
werden dürfen : 1 . Zigaretten , Zigarettentabake und Pfeifen¬
tabake, die nicht mehr als 0,6 v . H . Nikotin (bezogen auf die
Trockensubstanz ) enthalten : 2 . Zigarrentabace , Zigarren , Ziga¬
rillos und Stumpen , die nicht mehr als 1,8 v . H . Nikotin -ent¬
halten.

Als „n i ko t i n f r e i" dürfen bezeichnet werden : 1 . Tabake
und Zigaretten , die nicht mehr als 0,1 v H . und 2 . Zigarren,
Zigarillos und Stumpen die nicht mehr als 0,2 v . H . Nikotin
enthalten , immer bezogen auf Trockensubstanz . Als „natürlich
nikotinarm" oder „natürlich nikotinfrei " dürfen Tabake und
Tabakerzeugnisse bezeichnet werden, die den erwähnten geringe»
Nikotingehalt lediglich der Verwendung von nikotinarm oder
nikotinfrei gewonnenen Tabakblättern verdanken. Die Verord¬
nung bestimmt in entsprechender Weise, welche Erzeugnisse als
„ im Rauch nikotinfrei " bezeichnet werden dürfen.

Rotspanische Milizen sür Tunis
Ueberführung in die Fremdenlegion

Paris , 16. Mai . „Rotspanische Milizen jetzt französische Frem¬
denlegion" — was bisher nur immer gerüchtweise verlautet «, ist
mit der Veröffentlichung des Abendblattes „Ce Soir " bestätigt
Das genannte Blatt meldet ausführlich , daß sich bereits m«H>
als SV6V Rotspanier im Laufe der letzten zwei Monate z« sü«si>
jährigem Dienst in der französische» Fremdenlegion verpflicht»!
und damit den Aufenthalt in den siidfranzöstschen Konzentra¬
tionslagern mit den Kasernen der Legion vertauscht haben . B«»
zeichnenderweise werden dem Blatt zufolge die neuen Kämpfer
für Frankreichs „Glorie "

, die in Gruppen von etwa 86 bis 10V
Milizen in Orau eintreffen , bereits nach einer kurzen Ausbil¬
dung nach Tunis weitergeschafft. 1

Zur Erhöhung der Kampfbereitschaft
Moskau , 16. Mai . Laut einer soeben amtlich bekanntgege¬

benen Verordnung der Sowjetregierung wird in Abänderung
der bisher bestehenden Bestimmungen die Dauer der Dienstpflicht
für die Angehörigen der Roten Flotte auf fünf Jahre verlängert
und für die Angehörigen der Küstenverteidigung auf vier Jahre.

Durch diese Neuregelung , die mit einem kurzen Hinweis aus
die Notwendigkeit der Erhöhung der „Kampfbereitschaft " der
Roten Flotte und der Beherrschung der modernen Technik der
Kriegsmarine begründet wird , wird im Verlauf der nächsten
Jahre die zahlenmäßige Stärke der Sowjetflotte erheblich ver¬
mehrt werden , da bis jetzt in der fowjetruMchen Kriegsmarine
nur eine vierjährige Dienstpflicht bestand.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Französische Kontrolle an der belgischen Grenze. An dÄ

französisch-belgischen Grenze werden in diesen Tagen , wick
der „Matin " aus Lille meldet, auf französischer Seite wo-
sentlicho Ueberwachungsverschärfungen durchgeführt. A»ch
der 355 Kilometer langen Grenzstrecke werden insgesamt 5ö
Posten eingerichtet. Zweck dieser Maßnahme sei einmal ener¬
gisches Einschreiten gegen den überhandnehmenden Schmus
gel und zum anderen die Unterbindung der heimlich«
Grenzübertritte von Ausländern , die sich in großer Zahl
von Belgien aus ohne Einreiseerlaubnis nach Frankreich
begeben.

USA .-Luftfahrtmi «!fteri»m »nt« Oberst Lindbergh?
„Worlds Telegram " verzeichnet einen Bericht, wonach di»
amerikanische Regierung die Einrichtung eines unabhängi¬
gen Luftfahrtministeriums unter der Leitung von Oberst
Lindbergh plane . Die Vereinigten Staaten sind bekanntlich
die einzige Großmacht, deren Luftwaffe nicht selbständig or¬
ganisiert ist , sonder« dem Kriegs - bzro. dem Marinemiuist »-
rium untersteht.

Neuer D-Zug der Autobahn . Am Samstag fährt zum er¬
stenmal der neue D-Zug der Autobahn , den die Reichsbaha-
orrektion Berlin von der kommenden Woche an fahrpla »-
mäßig zwischen der Reichshauptstadt und der Hauptstadt der
Bewegung verkehren lasten wird . Das Fahrzeug ist et»
Glauschat-Zug, bestehend aus einem Triebwagen mit 1SV
PS . Vomag-Diesel und einem Anhänger . Beide Fahrzeug»
sind wie D-Zug-Wagen mit einem Harmonika -Durchgang
verbunden . Der Schnellreisewage« verkehrt am Samstag
von Berlin nach München und kehrt am Sonntag zurück. ,
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 17 . Mai 1939.

Das deutsche Volk ehrt feine Mütter
3um Muttertag 1939 teilt die Gaupropagandaleitung Würt-

temberg -Hohenzollern mit : Alljährlich im Monat Mai gedenkt
das deutsche Volk in schlichten Feiern der aufopferungsvollen,
an Mühen reichen Tätigkeit seiner Mütter . Das Fahr 1939 hebt
diese Feiern aus ihrem seitherigen gebundenen Rahmen heraus:
Am 21- Mai wird in einer , von der Partei und der NS . -Frauen-
ichaft veranstalteten Feierstunde überall im Grohdeutschen Reich
an alle über 69 Jahre alten Mütter das vom Führer gestiftete
Ehrenkreuz für die kinderreiche deutsche Mutter überreicht wer¬
den Diese Feierstunde findet reichsetnheitlich um 15 Uhr statt.

Wo die Bearbeitung der Gesuche um Verleihung des Ehren¬
kreuzes noch nicht so weit gediehen ist, dag am 21 . Mai die Ueber-
reichung der Auszeichnung vorgenommen werden kann , ist den
einzelnen Ortsgruppen die Durchführung der Mütterehrungs¬
feier an diesem Tage freigestellt . In solchen Fällen kann die
Verleihung der Auszeichnung verschoben und im Rahmen einer
aus diesem Anlaß besonders feierlich gestalteten Mitglieder¬
versammlung der NSDAP , nachgeholt werden.

*

Die Muttertagsfeier findet für die gesamte Ortsgruppe
gemeinsam im „Grünen Baum " statt . Den über 60 Jahre
alten kinderreichen Müttern wird das Ehrenkreuz verliehen,
soweit die Ehrenkreuze noch eintreffen werden . Sollte dies
nicht der Fall sein , so findet die Feier und Ehrung der
kinderreichen Mütter trotzdem statt.

„Der Mai ist gekommen , die Bäume schlagen ans" —
wen zieht es da nicht hinaus in Gottes freie, herrliche
Natur, selbst wenn das Wetter Heuer im Wonnemonat Mai
noch seine Mucken hat . Die D e u t s ch e St en ogr afen-
schaft macht morgen ihre Maiwanderung über Beuren
durchs Schnaitbachtal ins idyllische, weltabgeschiedene Mor¬
gental zur Kropfmühle und über Grömbach , Wör-
nersberg zurück ins Städtchen . Nicht nur die Steno¬
grafen mit Angehörigen, sondern alle Wanderfreunde sind
zur Teilnahme eingeladen.

Eine gemeinsame Maiwanderung macht morgen am
Himmelfahrtstag der Reichsbund für Leibes¬
übungen. Die Wanderung führt auf den kühlen Berg
bei Emmingen, wo sich die Vereine des Unterkreis es Nagold
zu fröhlichem Treiben einfinden werden . Die Rückkehr ist
mit dem Abendzug von Nagold aus vorgesehen . Mit die¬
ser Wanderung treffen sich zum erstenmal Altensteigs drei
Leibesübungen treibende Vereine gemeinsam zum wandern,
sodaß der Anfang zu weiterer kameradschaftlicher Arbeit
gemacht wäre. So wollen wir auch hoffen, daß die Aus¬
tragung der Kreismeisterschaften̂ und die Sportplatzein-
weihung eine letzte Grundlage bilden, nun den von den
Mitgliedern der Turngemeinde , Radfahrer- und Sport-
:verein freiwillig gefaßten Beschluß zur Vereinigung aus¬
zuführen . Dieser langersehnte Schritt wird eine weitere
ersprießliche Arbeit in Turnen und Sport zeitigen und wird
auch sicher in allen Teilen begrüßt werden.

Der Schwarzwaldverein, Zweigverein Altensteig, betei¬
ligt sich an der morgigen Sternwanderung nach
Pforzheim. Er fährt mit Sonntagskarte (bis Pforz¬
heim lösen !) nach Unterreichenbach und macht die zweistün-
bige prachtvolle Wanderung über Büchenbronn, Hoheneck,
Auerbach -Gedenkstein nach Pforzheim . Abfahrt 7 .07 Uhr
in Altensteig . Wanderkundgebung bei günstiger Witte¬
rung im Stadtgarten , bei ungünstiger Witterung im Saal¬
bau um 14 .00 Uhr . Anschließend geselliges Beisammensein
und Tanz , sowie Besichtigungen in der Stadt . Die Mit¬
glieder des Schwarzwaldvereins sowie alle Wanderfreunde
sind hierzu herzlich eingeladen.

Handwerkerwettkampf 1839 . Im Handwerkerwettkampf
erhalten vom Kreis Calw außer den bereits gemeldeten
Teilnehmern weiter eine Urkunde für gute Leistung:

, Fritz Ottmar, Schuhmachermeister in Ebhausen;
AugustSchnaufer, Eraveurmeister in Bad Lieben-
zell; Frl . Maria Sa i le r , Meisterin im Damenschneider-
hMdwerk in Calw. Die Arbeiten von Eraveurmeister
Schnaufer und Frl . Maria Sailer werden in der Reichs¬
ausstellung „Handrverkerwettkampf 1939 " in Frankfurt/M.

sp . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Ortsgruppe
Altensteig versammelte sich gestern abend in der „Traube"
unter dem Vorsitz von Ortsgruppenleiter Spahr in er¬
freulich großer Zahl , um zu verschiedenen brennenden
Uigesfragen Stellung zu nehmen . Eine seitens des Wirt-
Haftsministeriums gestattete Offen Haltung der
lad enge sch äste an Himmelfahrt, Pfingstmontag so¬
wie an vier Sommersonntagen wurde aus grundsätzlichen
Erwägung einstimmig abgelehnt, weil die
Ogenhaltung zu den bereits vorhandenen und noch
Zaster zu erwartenden gesetzlichen Maßnahmen über die
Mizeit des schaffenden Menschen in direktem Gegensatz

Der Geschäftsmann ist die Woche über in mindestens
Ti- Weise an seine Arbeit gebunden wie jeder andere
Deutsche und hat deshalb seinen freien Sonn - und Festtag
«anau st» verdient wie dieser , umsomehr als die derzeitige
77? renbeschaffung ein ganz besonderes Maß von Umsicht
uno Entkräft verlangt . Weiter wurde der Ladenschluß über
- 5 Sommermonate für alle Geschäftszweige auf V-8 Uhr
ststgeiegt . Ortsgruppenleiter Spahr erhält , um eine evtl,
^ wendige rasche Eeschäftserledigung sicherzustellen , einen

Herren Heinrich Henßler , Wilhelm Maier,
Eckhard. Ferner wurde zur Deckung der laufenden

in - ^ L - (Schreibmaterialien, Bekanntmachungen usw .)
e Erhebung eines Mitgliedsbeitrags beschlossen . Dieser

für 1939 RM . 2 .—, ab 1940 RM . 1 .— jährlich.
.Inders lebhafte Debatte löste sodann noch die Frage
sitags - L a d enschlusses aus . Auch in diesem

imnkt stellte sich die Versammlung auf den Standpunkt,
was dem einen recht , dem andern billig sei , daß also

^ "ftsmann ein Recht auf ein ungestörtes Mit-
- (m Kreise seiner Familie habe. Demzufolge wurde

die baldige Einführung einer von 12V,—IV» Uhr
uernden Mittagspause gültig für alle Branchen be¬

schlossen und Herr Spahr beauftragt, mit dem hiesigen
Bäcker- und Metzgergewerbe eine entsprechende Verein¬
barung zu treffen. Der Tag der Einführung der Mittags¬
pause , die übrigens in anderen Städten längst Sitte ist,
wird noch durch die Zeitung bekanntgegeben ; außerdem er¬
hält jedes Ladengeschäft kostenlos ein diesbezügliches Aus¬
hängeschild . Zum Schluß kam die Sprache noch auf das
leider immer noch bestehende Hausierunwesen und das
„Detailreisen"

. Wenn der hiesige Geschäftsmann , gleich
welcher Branche , sich alle Mühe gibt, auf der Höhe zu sein,
dann kann er das damit verbundene Risiko nur tragen,
wenn das Publikum seine Bemühungen entsprechend wür¬
digt und unterstützt . Bei bald vorgerückter Stunde schloß
Ortsgruppenleiter Spahr die Versammlung mit einem
Dank an die Erschienenen und das bekundete lebhafte
Interesse.

Ebhausen, 16 . Mai . (Jäher Tod .) Die Familie des
Traubenwirts Kempf ist heute in große Trauer versetzt
worden . Der in weiten Kreisen , besonders auch durch seinen
Viehhandel, bekannte Traubenwirt Christian
Kempf, der heute geschäftlich in Oberweiler zu tun hatte,
ist dort in der Stube eines Bauern plötzlich von einem
Herzschlag betroffen worden und sofort gestorben. Er
stand im besten Mannesalter und ist nur nahezu 42 Jahre
alt geworden. Der Familie wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

llnterkirchberg b . Ulm , 16 . Mai . (Holz wegge¬
schwemmt .) Verheerend wirkte sich das Hochwasser in
Gemarkung und Ort llnterkirchberg aus . Einzelne Häuser
und die Mühle standen als Inseln in der Strömung . In der
Sägerei Harthausen wurden einige hundert Kubikmeter
Nutzholz weggeschwemmt.

Regglisweiler , Kr . Ulm , 16 . Mai . (Blitzschlaginei-
nen Rohbau . ) Während des letzten Gewitters, das sich
an der Steige verheerend auswirkte, schlug der Blitz in ei¬
nen Neubau. Eine Giebelseite ging dabei in Trümmer . Auch
die Wasserleitung, Decken, Wände und Fensterscheioeu habe»
großen Schaden erlitten.

Wangen i. A^ 16 . Mai . (T ödlicher Unfall .) Durch
einen nicht alltäglichen Unfall kam hier die 72 Jahre alte
Frau Maria Kremler ums Leben. Wegen des Regens hatte
Me . auf dem Bürgersteig der Leutkircher Straße gehende
sFrau den Schirm dicht vor das Gesicht gehalten, sodaß ihr
Die Sicht genommen war. Ein Augsburger Personenkraft¬
wagen erfaßte den Schirm , wodurch die Frau stürzte und
mit dem Kopf auf die Eehsteigeinfassung schlug . An den
Folgen eines Schädelbruches ist sie kurz darauf gestorben.

Blauveuren , 16 . Mai . (Kirchturm vom Blitz be¬
schädigt .) Bei dem letzten Gewitter schlug der Blitz in
den Turm der evangelischen Stadtkirche. Am Zifferblatt der
Ahr schmolz die Ziffer 12 durch die Hitze . Der Blitz fuhr um
den Kirchturm herum und schlug am Turm auf der Seite
gegen das Spital ein großes Stück Quadersteine heraus.

S«k»nntm»ekui»A«»
6« iroai».

Ortsgruppe Altensteig
1 . Sonntagnachmittag 1S.Ü9 Uhr findet die Feier anläßlich

des Muttertags im „Grünen Baum " hier für die gesamte Orts¬
gruppe (Altensteig-Stadt und -Dorf , Berneck, Beuren , Ueberberg)
statt . Sämtliche Mütter über 69 Jahren nehmen an der Feier
teil . Die Auswärtigen werden abgeholt.

2 . Pol . Leiter (Block- und Zellenleiter ) kommen Freitagabend
29 Uhr im Parteiheim zusammen . Ortsgruppenleiter.

SA . Sturm 8/414 . Standort Altensteig Antreten 29.18 Uhr
Marktplatz . — Schar 2 heute antreten 29. 15 Turnhalle , Spott.

HI Gef: 28/491 . Standort Egenhausen und Spielberg tritt
heute 29 Uhr am Heim in Egenhausen in Uniform an.

HI . Gef. 28/491 . Standort Simmersfeld und Ettmanns-
weiler heute 29.39 Uhr Heimabend im Schulhaus Simmersfeld.

DJ . Fähnlein 27/491. Pfingstfahrt. Jungen , die auf
Pfingstfahrt wollen , melden sich bei ihrem Führer . — Lager.
Wer ins Lager will , meldet sich bei seinem Führer . — Jg . Rein¬
hold Flaig -Berneck wird mit sofortiger Wirkung aus dem Jung¬
volk ausgeschlossen . — Der ganze Jungzug I tritt heute um 3 Uhr
in tadelloser Uniform an der Turnhalle an.

BdM . 26/491 . Standort Egenhausen und Spielberg heute
29 .M Ahr Sanitätskurs.

Miidelgruppe 28/491 , Schaft I «. H . Heute Mittwoch um
8 .39 Uhr sind wir alle im Schulhaus . Es ist wichtig, daß alle
Mädel erscheinen . 29 ^ und restl . Beiträge mitbringen.

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter SchlachtviehmarluöüA 16. Mat
Auftrieb : 45 Ochsen, 182 Bullen , 449 Kühe, 129 Färsen , « »

Kälber , 2561 Schweine, 147 Schafe. Preise für -4 Kilo Lebend¬
gewicht in Pfg . :

Ochsen: a ) 44,5- ^ 15,5, b) 49—41,5, d) 33.8;
. Bullen: a) 42—43,5, b) 39—39,5;
: Kühe: a) 41- 43,5, b) 38- 39,5 , c) 29—33.5, d) 18- 24;

Färsen: a) 42—44,5 , b) 38- 49,5;
Kälber: a) 62—65 , b) 56—59, c5 45- 59, d) 40;
Lämmer und Hammel: b) 1. 45—48, cj —» d) 49—4L;
Schafe: a ) 49. b) c) 22—39;
Schweine: a) 58, b) 1. 57, d) 2 . 56, c) 52, d) 49, H «

bis 49. f) 49, g) 1 . 56—57, 2. —, h) 51. i) 56.
Marktverlauf : alles zuget eA . Nä chster Wartt am 23. Wat.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i«
Altensteig . D .-Aufl . : IV . 1939 : 2259 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Der neue Kreisrat zum ersten Mal zusammengetreten
Unter dem Vorsitz von Landrat Dr . Haegele uno in An¬

wesenheit von Kreisleiter Wurster, der dem Kreisrat kraft
Gesetzes angehört , trat der neue Kreisrat am 11 . Mai
vormittags zu seiner ersten Sitzung zusammen. Die Neubestel¬
lung des Kreisrats wurde durch das Landeseinteilungsgesetz
vom 25. April 1938 erforderlich . Als ordentl . Kreisratsmitglie¬
der wurden im Einvernehmen mit dem Kreisleiter vom Land¬
rat berufen : Bürgermeister Gähn er - Calw, Bürgermeister
Maier - Nagold, Bürgermeister Essich - Neuenbürg , Kreis-
bauernführer Kalmbach - Egenhausen , Baupolier Jakob
Maier- Calw , Hotelier Schützte - Herrenalb und Bauunter¬
nehmer Jakob Zeiler - Calw . Als stellvertretende Mitglieder

, wurden berufen : Bürgermeister Klepser - Bad Liebenzell,'
Bürgermeister K r a p f - Altensteig , Bürgermeister Kießling-
Bad Wildbad , Bürgermeister B r a u n - Liebelsberg , Schreiner¬
meister Robert Vollmer jg . - Bad Wildbad , Kreisobmann
der DAF . Ludwig Lorenz - Hirsau und Bürgermeister
Keller- Agenbach.

Bei der Zusammensetzung des neuen Kreisrats wurden neben
den Bürgermeistern die verschiedenen Berufsstände berücksichtigt;
andererseits läßt sie eine gleichmäßige Verteilung der Mitglie¬
der auf die drei früheren Kreise erkennen.

An der Sitzung nahmen außer den Kreisratsmitgliedern
Kreispfleger Raufer, Kreiskrankenhausverwalter Koch,
Kreisbaumeister Ri derer, Regierungsreferendar Dr . Mül-
l e r und der Schriftführer teil.

Nach der Vereidigung der neuen Mitglieder auf den Führer
gab der Landrat einen kurzen Abriß über die Aufgaben des
Kreisrats : Mitwirkung bei der Vermögensverwaltung und der
Haushaltsführung des Kreisverbands , bei der Beaufsichtigung
seiner Anstalten und Einrichtungen und bei der Erlassung von
Kreissatzungen . Darüber hinaus soll er den inneren Zusammen¬
halt des Kreises fördern.

Darauf führte der Vorsitzende aus , daß der durch das Lan¬
deseinteilungsgesetz aus den früheren Kreisen Calw , Nagold und
Neuenbürg neu gebildete Kreis Calw der Gemeindezahl nach
an erster, der Fläche nach an dritter und der Einwohnerzahl nach
an sechster Stelle stehe , also zu Len größten Kreisen des Landes
zähle . Er erinnerte daran , daß die Durchführung des Landes¬
einteilungsgesetzes in den letzten Septemberwochen des vorigen
Jahres mit Zeiten politischer Hochspannung zusammenfiel und
schilderte, wie sie trotzdem und trotz der ausgetretenen räumlichen
Schwierigkeiten Lurch den vollen Einsatz aller Beteiligten sowohl
beim Landratsamt als auch beim Kreisverband gelungen sei.
Er streifte dann die Haushaltsführung und erwähnte die durch
den neuen Finanz - und Lastenausgleich zwischen dem Land und
den Gemeinden (Gemeindeverbänden ) zu Ungunsten der Kreis¬
verbände und der Gemeinden eingetretenen Verschiebungen . Zur
Beratung des Kreisverbandshaushaltsplans wird in Bälde eine
weitere Sitzung stattfinden , der voraussichtlich am 39 . Mai der
Kreistag folgt , der die Vertreter aller KreisgemeinLen in die
Kreisstadt führen wird.

Der Landrat legte weiter die Schritte dar , die er zusammen
mit dem Kreisleiter und dem Bürgermeister der Stadt Calw zur
Behebung des Wohnungsmangels in Calw schon unternommen
hat und weiter unternehmen wird.

Hauptpunkte waren die darauf folgenden Ausführungen über
den in einigen Jahren unumgänglichen Bau eines neuen Ver¬
waltungsgebäudes des Kreisoerbands und den für die nächste
Zeit geplanten Erweiterungsbau des Kreiskrankenhauses in
Calw . Dann erfolgten noch eine große Anzahl Bekanntgaben.
Zuletzt wurden die Verwaltungsberichte des Kreispflegers und
des Kreiskrankenhausverwalters entgegengenommen.

Daran anschließend besichtigte der Kreisvat nachmittags die
Kreiskrankenhäuser und die Kreisverbandsgebäude in Calw,
Nagold und Neuenbürg . Im Kreiskrankenhaus Calw erläuterte

I Kreisbaumcister Riderer den von ihm entworfenen Erweite-
! rungsplan . Auf dem Rathaus in Neuenbürg fand die Sitzung

abends ihren Abschluß.
Aus der Fülle der Beratungsgegenstände soll im einzelnen

noch herausgehoben werden:
Die Kreispflege wurde in Calw znsammengefaßt.

Kreispfleger Raufer in Calw bleibt Kreispfleger auch im neuen
Landkreis Calw . Ebenso wurde die Verwaltung der
Kreiskrankenhäuser Calw , Nagold und Neuenburg mit
ihren 399 Betten und 139 Angestllten in Calw unter Kreiskran¬
kenhausverwalter Koch zusammengefaßt , der bisher Kreis - und
Verwaltungsaktuar in Neuenbürg war . Für alle Kreisver¬
bandsämter wurde eine Einheitskasse gebildet und die
Maschinenbuchführung eingeführt . Kassenleiter ist Obersekretär
Buhl . Da wegen des Raummangels in Calw die an das Mes¬
sungsamt und das Zollamt vermieteten Räume sowie die Woh¬
nungen im Kreisverbandsgebäude in die Bahnhofstraße noch nicht
frei gemacht werden konnten , müssen die Zweigstellen der Kreis-
fürsorgebehörde in Nagold und der Kreisfürsorgebehörde und
des Jugendamts in Neuenbürg noch kurze Zeit beibehalten
werden ..

Die Bezirke der Verwaltungsaktuare wurden neu
eingeteilt in drei etwa gleich große Bezirke der Verwaltungs¬
aktuare Bernhardt -Nagold , Müller -Nenbulach und Schweitzer-
Altensteig sowie einen größeren des Verwaltungsaktuars
Fischer- Calw . Einige Bürgermeister wurden zu nebenamtlichen
Verwaltungsaktuaren bestellt.

Die Bezirke und Sitze der Kreisbaumeister bleiben
unverändert in Calw (Kreisbaumeister Riderer ) , in Altensteig
(Kreisbaumeister Köbele) mit Nebenstelle Nagold (Baumeister
Eberhard ) , und in Neuenbürg (Kreisbaumeister Kllbler ) .

Als Kreisbaumwarte wurden Kreisbaumwatt Schee¬
ler in Neuenbürg und Kreisbaumwart Walz in Nagold haupt¬
amtlich angestellt.

Wegen des Rückgangs der Wandererzahl wurde die Wan¬
derarbeitsstätte in Nagold am 1 . April 1939 aufge¬
hoben , sodaß im Kreis Calw nur noch diejenige in Calw besteht.
Das Anwesen in Nagold wurde um 17 909 RM . an den Gärt-
nereibesitzer Raas verkauft.

Das Kreisverbandsgebäude in Nagold würbe
für die Landwittschaftsschule und für die neu aufzunehmende
Klasse für die Fachausbildung der weiblichen landwirtschaftlichen
Jugend bestimmt.

Der Krankenhausgarten in Nagold wird durch
den Ankauf eines im Eigentum der Stadt stehenden Gelände¬
stücks südlich des Hauses abgerundet.

Das Kreisverbandsgebäude in Neuenbürg,
in dem sich noch das Staat !. Messungsamt mietweise befindet,
wurde dem Staat zum Kauf angeboten . Auch das Wohngebäude
am Enzring in Neuenbürg soll verkauft werden.

. Das Kreiskrankenhaus in Calw, das ständig Lber-
belegt ist , soll durch einen großzügigen Anbau in östlicher Rich¬
tung erweitert werden.

Der Kreisverband ist an der Kurverwaltung Bad
Liebenzell GmbH, mit einem Geschäftsanteil von 25 990
Reichsmark beteiligt . Der Ban des neuen Kursaals ist in vie¬
lem Gange.

Mit der Chemischen Landesuntersuchungsanstalt in Stuttgart
wurde ein neuer Lebensmitteluntersuchungsver-
trag abgeschloffen. Rückwittend ab 1 . April 1939 wurde eine
Desinfektionsordnung als kreispolizeiliche Satzung er¬
laffen.

Zum Umbau der badischen Landstraße II . O . Pforzheim—
Büchenbronn —Grnnbach—Salmbach wurde ein Beitrag von
39 909 RM . an den Kreis Karlsruhe bewilligt als Kostenanteil
für den auf württembergischem Gebiet liegenden Teil der Straße.
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Biehzuchtverein Nagold
Am Samstag , den 20. Mai findet im Anschluß an die

Kreisrindviehschau die

Jahresversammlung
im »Schiff " statt , wozu die Mitglieder und Freunde des Vereins
eingeladen werden.

Rechnung. Rechenschaftsbericht.
Bortrag des Herrn Dr . Dobler.

Der Vorstand.

Für den Kraftfahrer
empfehle ich in großer Auswahl:

Hauben aus Leder und Stoff
DriUeN » Gesichtsschützer , Sonnenschilder
Lederwesten mit Reißverschluß
Ueberhosen, wasserdicht , imprägniert
EiUMMi - Fahrermäntel gefüttert

Paul Schaupp
Kraftfahrzeuge, Allensteig

Rundsunkprogrammdes Reichssenders Stuttgart
Dounerstag , 18. Mai : 6 .00 Frühkonzert, 8 .00 Wasserstandsmel¬

dungen , Wetterbericht , „Bauer hör ' zu !" , 8.15 Gymnastik, 8 .30
Frohe Weisen , 10 .00 Morgenmusik , 11 .00 Franz Schubert , 11.30

Fantasien auf der Wurlitzer -Orgel , 12 .00 Blasmusik , 13.00 Musik
am Mittag , 14 .00 Zur Unterhaltung , 16 .00 „Wie es euch ge¬
lallt !"

, 18.00 „Romantische Fahrt durch Bulgarien "
, 18.45 Bar¬

nabas von Eeczy spielt Walzer , 19 .00 Sport und Musik , 19 .30
Serenaden und Ständchen , 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , 20 .15 „Schwalb fliegt nach Italien "

, 21.00 Unterhal¬
tungskonzert . 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter¬
und Sportbericht , 22 .30 Volks- und Unterhaltungsmusik , 24 .00
Nachtkonzert.

Freitag . IS . Mai : 5 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbericht,
Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftliche Nach¬
richten. 6 .00 Gymnastik. 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00
Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Marktberichte . 8 .10 Gym¬
nastik. 8 .30 Musik am Morgen , 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 Re¬
volution im Kornfeld , 10 .30 Das Recht auf der Straße , 11 .30
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12 .00 Mit-
tagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter¬
bericht. 13.15 Mittagskonzert . 14 .00 Berühmte Orchester, 16 .00
Und nun klingt Danzig auf , 17 .00 Musik zum Tee , 18 .00 Mili-
tärmusik, 18.45 Aus Zeit und Leben, 19 .00 „Froher Feierabend ,
19 .45 Kurzberichte , 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes,
anschließend: Hier spricht die Reichsgartenschau, 20 .15 Abendkon¬
zert , 21 .00 „Ghopft wie gsprunqe"

, und andere schwäbische Sprich¬
wörter , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und
Sportbericht , württembergrsche und badische Sportvorschau , 22 .30
llnterbaltunaskonrert . 24 .00 Nacktkoinert.

Der amtliche

AWn -Mwlan
für Württemberg -Hohenzollern

Sommerausgabe 1939 , Preis 30 Pfennig
Gültig ab 15 . Mai bis 7 . Oktober

ist erschienen und zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig

Einen gebrauchten

Schweiß -Apparat
(älteres Modell) , auf fahrbarem Gestell, hat
zu verkaufen

Ebhausen , 17 . Mai 1939

Todes -Anzeige

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann, unser guter Vater,
Sohn, Bruder und Schwager -

Christian Kemps
Traubenwirt

gestern Mittag an einem Herzschlag im Alter von nahezu 42 Jahren
plötzlich verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet:
Die trauernde Gattin : Christine Kempf, geb. Schüler

mit ihren KindernKarl und Maria
sowie den sonstigen Angehörigen

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag V. 2 Uhr statt.

SrtMvppe
I> 8 N

Die Mitglie¬
der von

Turngemeinde , Radfahrer¬
verein und Sportverein
machen ihre

am Himmelfahrtstag nach
Emmingen . (Treffpunkt vom
Unterkreis Nagold)
Gemeinsamer Abgang 6 Uhr
vom Marktplatz. Freunde und
Gönner sind eingeladen.
Ortsgruppenleiter NSRL.

Drulsche Slenograsnischasi , Orisoer.Ailenlieig

Morgen bei günst . Witterung

Maiwanderung
durchs Schnaitbachtal,Morgen¬
tal , Kropsmühle,Wörnersberg. s
Abmarsch 6 Uhr von der )
Turnhalle, Rückkehr 19 s
Uhr. Rucksackvesper. Alle >
Wanderfreundesind eingeladen

Schwarzwalk-
Bkttin
Ortsgruppe
Alteusteig

Am morgigen Himmel¬
fahrtslag

Sternwanderung
nach Pforzheim

Fahrt bis Unterreichenbach
und Wanderung über Büchen¬
bronn — Hoheneck—Auerbach¬
gedenkstein —Pforzheim.

Abfahrt mit Sonntagsrück¬
fahrkarte bis Pforzheim, Alten¬
steig ab 7 .07 Uhr.

Empfehle
Frische Spargel I . Sorte 55 ^
fester Kopfsalat , Gurken
Neue Kartoffeln 1 Pfd. 18
Rhabarber , Rettiche
Orangen , Datteln, Feigen
Sultaninen zur Streckung
des Haustrunks

Baleviia MM

RMslellllik-We
der NSDAP , für nat . Arbeit

Preis 50 Pfennig
Zur Auslosung gelangen 5 130 000 Gewinne und 748 Prämien

Die Gewinne find sofort ersichtlich!

Losverkauf in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig
777/^
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politsk Vorreloixer

„ - lebelväscke

„ 8ckoell § laar

„ leerelitkeeael'

° n PSI » scusuao.

KrsklfstirreuZe , NNLNSWig

?rskti86de KegelieM

^ umtiutieliLO
Tee und Kakao in Paketen
Schokolade und Pralinen

in Packungen
Keks u . Waffelnin Packungen
Liköre in 12 versch . Sorten
Malaga und Wermut
Apfelsaft und Traubensaft
Weiß- u. Rotweine in Flaschen
(Pfälzer , Rhein . Bad . , Württ .)
Keß 'er Sekt , verschied. Sorten
GeschelMrüel. groß . Aumohl
Versand auch auswärts ver¬
packungsfrei bei

Ehr . Burghard jr.

Aus frischer Sendung
empfiehlt : ^

BerMte Mülleimer
„ Eimer
„ BlllksSM-

wanuen
„ Kinderlme-

WllNNkU
„ Svliilmulnen
„ Gießkannen

Paul Frey
Altensteig

Alle
HoWrmulare

find zu haben in der

BiMrnlkerel LE Alteusteig
Das bewundernswerte

SWkttk - MM-FllM
ist eingetroffen

Miele -Verkaufsstelle:

AutodienstRichardSicherer
Altensteig

Nr . Hz

<Iea kubboäen nocb211
oäer 2u streicbeo ist sus-
^esuas«,. Heute MeZt
Uw mit LIKLSS -I .Hoir.
dslsuw . Lr erbslt risäurch

- vuQäerscköae karbe. dtsä-
»uog unä berrlicber , Qlsru.

' Der Loäeu ist nickt Märrsuk unü üie StLubbiläuy»
«ür6 vermindert mit ^

«cm« «
> lOl . rö ^ l. 5 ^ d4

per,« nrLwsia Drogeriebr» 8c6lum5erxer

Ver /Uutter rum lVluttettsg,
Voppelkei-r ln der schönen
felrkassettel vie köstliche,
Immer willkommene 6 sbr,die dem >VoklcrZeken dient!

ookwki .ttclrr
Voppeikerr V - rksu sstell « :

l-Öv/en - Ol 'Og . Oskar Nlller

»lvueru
Stottei-er kostenlos. T. Vsrvecks,
Lerlin 8V 68, Sez-ctelsirssss ZIg.

u

>

s
quälende ircliior- «in«)

k'isrvtznrctimsrrei, . v,sr«lsa
rvit vielen ) okf« n mit yvtem !
yelinejert uncl yeksist <̂urci»

WsIwuk ' LfiLFi
'
rj

Sr »z« klarclis cci. 20O Or . dllt.
5p«riol Ooppelitorlc 2 .5b . 8iel
«rkotton er in lkrvr HpotdeVrl

Lerrtl . 8oovlsg8ä !ev8j
vr . Polster , MensteiZ

Ca. 6 cbm tannene

verknust

!lVisk

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Kirchliche Nachrichten
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag Himmelfahrt. 91°
Uhr Predigt , Lied 221 . Nfi/,
Uhr Kinderkirche.

Kath . Gottesdienst
Donnerstag , 18 . Mai (Him¬
melfahrt) : 8 '/- Uhr.

Zum 1 . Juni oder sMi
tüchtiges

Fräulein
zum Bedienen der Gäste
Anfängerin) in DauerstekM
gesucht . Kost und Wohnung
im Haus.
Konditorei und Kaffee
H. Gauß , Nagold

eine gute

Hohner
Mundharmonika
GroßeAuswahl finden Sie in d>'

Buchhandlung Laub
Altensteig
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